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ßriefe, die und erreichten
(üeberfeht oon gack f5amlln)

(Gehluft)

2Tïcî n Sruder!
3n einigen Sagen kehre ich 3U dir 3urück.

(Ss ift hier kalt geroorden und auch auf kleinen

Sergen liegt Schnee, ßier [ind die 2ïïen[chen
jeht fehr böfe. roeil fi« roegen des Krieges nur
noch bis 2Tïitternacht harten fpielen dürfen.
2luch gibt es nur noch roenige Kartoffeln und
keine Sutter. 225enn jeht ein Gahib einen
Sack Kartoffeln auf dem Kücken trägt, ift er
fehr P0I3 darauf. Srüher hätte er fich deffen
gefchämt, aber nun läßt er fich damit phoh
toh graphieren! Sie Kegierungs-Sahibs pnd
in großer Kot, denn die mächtigen Kachbaren

der Schroei3 roollen alle dies Cand, roeil es
klein ift, fchühen, und diefer Schuh" kommt
oft fehr teuer 3U ftehen. ßellas ift fchon
beinahe 3U Sode gefchüht roorden und die ßellenen
fchreien nach Schuh gegen ihre Sefchüher.
Sie Sranken fagen: 225er nicht für uns ift,
ift gegen uns." Senke dir, mein Sruder, roas
dies bedeutet! Gs gibt hier roie überall in der
Schroei3 oiele Sremde. Siele daoon haben
fich nach der Schroei3 geflüchtet, roeil fie nicht

kämpfen roollten. Sie fagen: Sür das Saterland

3U fterben ift gut, aber in der Schroei3
3U leben ift beffer." Sie Schroei3er (Ind
fonderbare Klenfchen. Obfchon fie immer fagen
fie roären alle gleich, glaubt jeder im ©eheimen,
er fei mehr als fein Kachbar. Sie regieren

fehr gerne und roenn einer fonft nicht regieren
kann, fo gründet er einen Serein, roooon er
dann Sräfident ift. (Ss gibt roenige Schroei3er,
die nicht Sräjldenten find. Sie Klitglieder tun
alles, roas der Srâfident roünfcht, und feine
©attin regiert über die ©emahlinnen der
anderen. 2Senn aber der große Sräfident
in Sern und die Kegierungs-Sahibs etroas
roünfchen, fo fchreit und 3ettert das Solk
und fagt: c3ch bin der Souoerän". Sie
Sache ift fo: Sas Solk roählt die Kegierungs-
Sahibs, damit fie das Solk regieren, fie müffen
aber fo regieren roie es das Solk roünfcht,
fonft roerden andere geroählt. Sa die

Kegierungs-Sahibs das roiffen, fo tun fie roas das
Solk oon ihnen oerlangt. ßirrah Singh fagt,

Hofe]LS 1rixeater s Konzerle Cafés
H ¦Restaurant Schweizerhof

Militar&trasse -12 Telephon 9433 bei der Kaserne
15ö9 Gute bürgerliche Küche

Äo&Ä Wariété-Worstellung :
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier J

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliehe Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann - Bier. c3f* Neu renoviert!

Aufmerksame B> dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1649

Blaue Fahne SSICH 1

instergasse
Spezi.ilausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörn JIe, laigjähri». Oberkellner der Tonhalle Zürich. [I640

Caré-RestBurnnt z. Zährinfier
Mühlegasse Ziiricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1152 HEINRICH HUBSCHNIID.

Hotel und Restaurant
Il r" IVB IVI r" am Rüdenplatz
I I Im I X I Lh nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten vo,i 50 Cts. an

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26!28, vis-à-vis St. Annaho'f
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

tm Gute Itüclio. «Mittagessen von Pr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
fBlB Tb. JF*o%3-p.

Die hbchsteStufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

roenn 6ie mit
meinem 23arf«23e=
förberungs-fflittel

heinen Grfola
baben. TJreis Sr.3. in Qlîarhen
ober ïtacbnabme.
G, Lenz, Grenchen A

(6olotburn). i5ii

Pianos

am votteilhaftesten im

Pianohaus

P. kkli
Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

000010000
Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4, in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

000010000

HOTEL KRONE «*Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich i625 E. REISER

,Bodep Espanota
< Spezinl (Oeinrestnurant

ZÜRICH34 Oberdorfstr. - ZURICH - Oberdorfstr. 34

JAIME BA»ERBA

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, ZUrich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

ZeUghaUS- «'ener-Café Egng

str. 31 International Mobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicla Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt si-ii höfl. P. Kumpel.

VoirotarkphQ^noicüntäsllch rt!iche Auswahl und
VG&ulul IOUllCü|JulO0ll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulieb, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr, -Seefeldstr, 19

THALYSIA" (3 Min. T. Kellevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp GlDCkenga55B 9

¦CU I UIULfltj Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
K. O N 7 E RT

Es empfWÎH^K-h höflichst
Der heue Wirt

H. MOESLE
LangJähr, Küchenchef i Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Bellevue
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

Ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

FI. Froidevaux-Meiier

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

AUTO
Hochzeüs- 1316

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JjJ- |] f| fl

HDChtüetrleö FAHRTEN

Briefe, àîe uns erreichten
(llederseht oon Jack tZamUn)

(Scbluh)

Mein Bruder?
In einigen Tagen kebre icn zu dir zurück.

Es ist kier kalt geworden und auck ous kleinen

Bergen liegt Scknee. Kier sind die Alenscken
jeht sekr böse, weil sie wegen des Rrieges nur
nock bis Rlitternacbt Rarten spielen dürsen.
Aucb gibt es nur nocb wenige Rortosseln und
keine Butter. Wenn jeht ein Sabib einen
Sack Rartossein aus dem Rücken trägt, ist er
sekr stolz daraus. Srüber bätte er sicb dessen

gescbärnt. aber nun läßt er sicb damit pbob
tob grapkieren? Die Regierungs-Sabibs sind
in großer Rot. denn die mäcbtigen Rackbaren

der Scbweiz wollen alle dies Land, weil es
klein ist. sckühen. und dieser Sckuh" kommt
ost sekr teuer zu sieben. Kellas ist scbon bei-
nabe zu Tode gescbüht worden und die Kellenen
scbreien nacb Scbuh gegen ibre Bescbüher.
Die Sranken sogen: Wer nickt sür uns ist.

ist gegen uns." Denke dir. mein Bruder, was
dies bedeutet! Cs gibt bier wie überall in der
Scbweiz viele Sremde. Bieie davon baben
sicb nacb der Scbweiz geslücbtet. weil sie nicbt

kämpfen wollten. Sie sagen: Sür das Baterland

zu sterben ist gut. aber in der Scbweiz
zu leben ist besser." Die Scbweizer sind

sonderbare Rlenscben. Odscbon sie immer sagen
sie wären alle gleicb. glaubt jeder im Gebeimen.
er sei mebr als sein Racbbar. Sie regieren

sebr gerne und wenn einer sonst nicbt regieren
kann, so gründet er einen Berein, wovon er
dann Präsident ist. Es gibt wenige Scbweizer.
die nicbt Präsidenten sind. Die Mitglieder tun
alles, was der Präsident wünscbt. und seine
Gattin regiert über die Gemablinnen der
anderen. Wenn aber der große Präsident
in Bern und die Regierungs-Sabibs etwas
wünscben. so scbreit und zettert das Bolk
und sagt: Icb bin der Souverän". Die
Sacbe ist so: Das Bolk wäklt die Regierung«-
Sabibs. damit sie das Bolk regieren, sie müssen
aber so regieren wie es das Bolk wünscbt.
sonst werden andere gewäblt. Da die

Regierungs-Sabibs das wissen, so tun sie was das
Bolk von iknen verlangt. Kirrak Singb sagt.

1

îôi>9 Luis düngonliiznv Xiivno

kk. oktsne unâ i^Irvsc'Nenn eine. : : riurlima-on-Lier ^
Sien bestens emr>k<>>>Ien<I l-, Noîdsus»' Tautsi» »,

NàM Voneorllls"
^ononstr»»»»« IllL ^ Tunis» 7 ^ l^lvoon Mt.Zi

kk. Lurlim.^on - Lier. »î Aeu renoviert,!

c. «o»pï » vl-ut,»!-. I64S

Klaue fakne * icn i
instergssss

Zoe^iàu^scb-ink : lvlünckner LiirZerbrâu
Original IViunckner uncl wiener Kucbe

ISglivk Xon-ert crstkls»»îg. 0roko».iSir
?r!t? Wôrn Ue, >â i^Mn», Oberkellner âer îonnalle /urick, I>S4ll

clllèMMàilliMse.
!ViunIec-âsse Lll iì 17 î c? I ?îilir!nxerstr.

Lut» itüizno iu d«»vneil.«neiH l-nvîso->.
k>stl«l»»sig« «eine »u» risiri üünvnvi» StastskoNvi».

Nünlimann-Kivi».
8pe3 â itZt I.vbvnriv fisc-nv su» «isn, l.«nslî»n.

W «c.INNVl» NUSSoNMIN.

>i m m s p ^
I à»»» I M » M lì»-» näobst r^îglbsus

8pe.islitàt: fililisttic^-s'Iiitteli vo.i Sli lits, sn

Usgetsrierkeim lürivk
8it>lstr. 2KI28, vis-à vis 8t. ànnânof
Vegvtanislznos Nosiaun-ni

Isxlick reicke ^usvvskt in vor^üZIiek Zubereiteten >iekl-
speisen uncl sriscken llemüsen. Kaffee, lee, Lkocolscie
^u jecler Isges^eit. ià78 Inb.: N. »ittl

AIKokolfreivs Nestsursnî
Keroebtlslieitssàsse ?ir. <> beà Lk.knbot' îZeinau

IVlittaizssson vou k'r. .80, 1. ar» un6 I?r. 1.50, scnvio
reiekbaltige ^bsuc>>>Iattsn. Kalte unci varms Lpsisen

-u jocior ^a^ss-eit. Liseoe Ivonciitorei.
^ikvbvltrvio ^Veine in allen Lorten, in i>'i. unä okksn

1»lì. ^-o-x?xi».

.lliktiöeliztkMö
cies gescbäktlicbsn
lirfolZes erreicbt

man obne beson-
clers hosten uncl

Vorkenntnisse
ciurcb

einige ^n?eigsn im
I^ebelspälter",

clenen aucb im 8om-
mer eine bescmclere
Wirkung nicbt sb-
gesprocben werclen

kann.

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sörderungS'Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nacknadme.
k. llZIl^ Ükkllllll«!! li

(Soloiburni. isii

am voiteilbkiktesten im

?istioiisus

OK. k^irscbeniZr. 10

üisenslbumlnst stärkt cias

vlui.
ri. rr. 4. in âen ^potneken.

risuptâepot :

I-obsvIl, àpotbeire, Noi»is»u.

lZ!ZiZIZ^I°^^

i-llttnzkgnntizs bürgerlickes tisus Limmer von pr. SN
Zoeise- u. lZtZSlZliscksstssssl für knisssiz :: Ltsllung u. Remise

itöfiickst emofitzklt sick ,gzs l^. ltîl^lS^lrî

t Zpeülll venimtlniriliit
Z^dsiiicà - ZLUnIit-N - 0d-klIi>à Z<

Ssppli ^.ubst-'s
f?estaursM Ssivsclàns
keztdellsnnte ?eil8ioii nàetist >i.n.tiolîli8t.tiilleii

Oulmsnnsirssso IS l'vlvpkon SS34
Seköno üirnmsr mit gutvr i^vnsion von l-'r. 4.SO sn

Qsssllsc-Ksfts-Üimmsr -------- Slllsrcl

Line 7s88e guten Zlssffee
kür nur iO Lts., sovis feinste brückten-, I^ictel-, Käs-
und ^viedelvAben sic. erbatten 8ie in der Kskteestude

und Konditorei von

lî. Na??, àepìisti38se 79, Zlllrivl. S.
t^ür âlkobolkreie Oetrânlie billigte preise. 1584

t zi mîvrnsîionsl à
lZeniütlieiies, bestrennniiniertes l> !>.rniiieii-t)afè 1851

<->r!ms >Vsins. - Outs IZlsro. - lZssc-bsicisns I-'rsiss.
Ks empsi^Nû s>--ii >iàf>. p. tturnoel.

VûNûtZries»il0^N0ÌV0N^>ob rt->oko àsvabi un6
Vv^vtaiIàullvopvlSvIIsokma^^ Zubereitet, »«I«at
v«r«>»ul.«li, kincisn Lie in 6orn bekannten instaurant

iiiiIbtîlnstt.-ZeetkIlIsîi'. 13

Kro88es i.olcî.1 im parterre, Leparatiimmer im I. 8t

tè.UI lllU^^lL reliZpbiin tir. ISS»

rtsusspe-iglitât: lZrenscbe, liporlo, tilicsiite, Veltliner, liroler,
LclisffbiZuser etc. etc., lii^ekt von rien ?roiiukiwnsorten.

Lulen ?usoruck ervusrtet lier neue lnbsber: ^. X lvlftiill.

I_snastr., ?uriok 4
l>tsu rsnovisrtss t.oksl

ff. l-türlimsnn-IZisr
bsli unci ctunksl

Outsr lVlittsgstiscîb
2U màs8lgon r->rslssn

^oLonntsgs u. vonnsrstsgs
K0l»7IIl-î1'

IZs ompiit^>^ ^ d kôkiiekst
Osr tic-us Wirt

!-!. lVIO^Zl.^
I.un^jìinr. Kiickenckek i lcestsursnt

ciu I>Iorâ unci 8t-^nnabok, IS02

kestsuran.

de! cier Kaserne tS23

kk. Keiles unci ciunkles kîer
Lute lislts u. usrms 3peîsen
la kisxctien- u. okkene Usine
51. ?roîâev3ux-Neuei'

jecier /Xrt iinciet man
am sicberstsn clurcb ein

IllSOI'âî in cier

>,8ài.ei' Vl/liûlieii-Ikltliiiê"
w ülll-ivn.

a lim Noctiieiü-

privat- lim!

ZMierkMtell



dies roäre in allen 2^ehpuhbüken fo. Gr
meint auch, je mehr TlTenfchen in einem Cande

regieren, defto fchroächer roerde es und

desroegen roäre es für uns in (3n<iïcn gut, roenn

3. 23. das mächtige SKu&land eine 2?eh puh
blik roürde. Sage dies unferen 23aboos, die

mit abendländifchen Sheorien Indien
reformieren roollen. ßier ift die ßauptfache, dafe

ein Gahib eine laute Stimme hat und über

einige fehr alte, unoerroüftliche Gchlagroörter
oerfügt, roie 3. 23. Sreiheit, (Bleichheit, 23rüder-
lichkeit (dies lehtere ijl gut!), Gouoeränität des

23olkes, u. a. m. Sreiheit heifet: es foll jeder
fo denken roie ich ; ©leichheit, ich bin ebenfo-
oiel roie jener, der glaubt, er roäre mehr als
ich ; 23rüderlichkeit, mein 25ruder foll mich unter-

ftühen und dafür forgen, dafj ich roohlhabend
und mächtig roerde. ßirrah Gingh und ich

haben oiele 2?egierungsformen ftudiert. Gs

find alle gleich fchlecht. Gs ift auch nicht nötig,
diefelben 3U Derbeffern. denn roenn die 2ïïenfchen
nicht beffer roerden, fo können fie auch nicht

beffer regiert roerden. Gage dem 2ïïaharadjah,
unferem gnädigen ßerrn, das 25efte roäre, dajj
ein 23olk gute (Befehe hat, und dajj der
Anfang oom Gnde fei, roenn diefelben nicht ftreng
und ohne irgendroelche 2?ückficht durchgeführt
roerden.

Siefe 23riefe roürden in einer kupfernen
Opferurne im 2<halitempel 3U 23enares gefunden.

Gin !}3riefter übergab fie einem gelehrten p3ar-
fec, der fie für den 2TCaharadjah oon Cahore
überfehen follte. Siefer 23arfec hatte fte in

einem elfenbeinernen SJBuloerhorn oerfteckt, fie
roürden aber famt dem ^uloerhorn oon einem
Clrdukameellreiber und Gaukler geftohlen und
nach 23amir gebracht. Gin englifcher Gahib
kaufte das SJSuloerhorn und fleckte die 23riefe
in feine Gatteltafche. 3m Srankenreiche fand
ein germanifcher 2<rieger einen Gikhfattel auf
dem Gchlachtfelde und in diefem Gälte!
entdeckte er fpäter die 23riefe. £Diefe 25riefe übergab

er als 2Jndenken feiner 23raut, die 2<üchen-

magd in der Gchroei3 ift und oon diefer haben
roir fic erhalten.

OIIOIIO

Hotels Theater s Konzerte Cafés
ttacfy berühmtem Hîufter

223as ift, lieber Sreund? 225ie pehft du aus?"
Siefer Gaul, diefes 25ieft. Gr ftellt fich meiner Keitkunft gegenüber,

roie die Gntente 3um Sriedensangebot.""
2Bas heijjt das?"

Tin, er roollte nicht.""

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

3)te Abgabe
des

an die tit.

«rrrtfjcttuevföttfct'
auf dem !piat) Sürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

9itd)avï> Schehv
Schroanengaffe 6, 3ürich 1.

Dos sicherste Nittel!!!
Gegen alle Leiden

der Nieren-, Leber- und
Urinwege : 1521

JLJ f. A. Bählor's
Blasen und Nieren -Thee

Preis : Ein Paket Fr. 1.50
1 Kur v. 3 Paketen Fr. 4.

Zu beziehen durch die Jura-
Apotheke, Biel, Juraplatz.

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Xaverna Espaflola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Verlobungskarten
Ii fer! schnell und billig die

Buchdruckerei Jean Frey in Zürich

Ü Hohlstrasso 18, ZtH-icli 4: ü
Guter Mlttagtlsch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T-geszelt
Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Q För Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Züricbs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen
Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchäischmiede
Täglich zwei Konzerte, 4 und 8 Uhr \
Damen - Salon - Orchester Donauperlen

Die Küche b>+et täglich frische Spezialitäten
Gottlieb Zumsteg

* Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gssellschafts-Saal
und Kegelbahn U^"* Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schiiepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
BV Zürichs beliebter Ausflugsort ~M

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

AlsbesteQualitUnrre
empfehle

ich meine Spezial-Marke zu 1212 Cts 100 Stück 12 Fr.
mit Brasil-Havana-Einlage. 1463

XV. Rölim,
Zigarren-Gescbäft, Kappelergasse 18. Zflrlcb l.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich

dies wäre in allen Renpubdliken so. Er
meint aucb. je mebr Rlenscben in einem Lande

regieren, desto scbwäcber werde es und

deswegen wäre es sür uns in Indien gut. wenn

z. B. das mäcbtige Rußland eine Reb pub
blik würde. Soge dies unseren Baboos. die

mit abendländiscben Tbeorien Indien
reformieren wollen. Kier ist die Kauptsacbe. daß
ein Sabib eine laute Stimme bat und über

einige sekr alte, unverwüstliebe Scblagwörter
verfügt, wie z. B. Sreibeit. Gleicbbeit. Brüder-
licbkeit (dies letztere ist gut!). Souveränität des

Volkes, u. a. m. sreibeit beißt: es so» jeder
so denken wie icb : Gleicbbeit. icb bin ebensoviel

wie jener, der glaubt, er wäre mebr als
icb : Brllclerlicbkeit. mein Bruder so» micb unter-

stützen und dasür sorgen, daß icb woblbabend
und mäcbtig werde. Kirrab Singb und icb

baben viele Regierungssormen studiert. Cs
sind alle gleicb scblecbt. Cs ist aucb nicbt nötig.
dieselben zu verbessern, denn wenn die Rlenscben
nicbt besser werden, so können sie aucb nicbt

besser regiert werden. Sage dem Rlabaradjab.
unserem gnädigen Kerrn. das Beste wäre, daß
ein Bolk gute Gesetze bat. und daß der
Ansang vom Ende sei. wenn dieselben nicbt streng
und obne irgendwelcbe Rücksickt durcbgesükrt
werden.

Diese Briese wurden in einer kupfernen
Opserurne im Rkalitempel zu Benares gesunden.

Ein Priester übergab sie einem gelebrten Par-
sec. der sie sür den Rlabaradjab von Labore
übersetzen sollte. Dieser Parsec batte sie in

einem elsenbeinernen Puloerborn oersteckt, sie

wurden aber samt dem Puloerborn von einem
(trdukameeltreiber und Gaukler gestoklen und
nacb Pamir gebracbt. Ein engliscber Sabib
kaufte das Puloerkorn und steckte die Briese
in seine Satteltascbe. Im Srankenreicbe sand
ein germaniscber Rrieger einen Sikbsattel aus
dem Scblocbtselde und in diesem Sattel
entdeckte er später die Briese. Diese Briese übergab

er als Andenken seiner Braut, die Rücben-
mogd in der Scbweiz ist und von dieser baben
wir sie erbalten.

cnziinmcn>

Nach berühmtem Muster

..Was ist. lieber Sreund? Wie siebst du aus?"

....Dieser Gaul, dieses Biest. Er stellt sicb meiner Reitkunst gegenüber,

wie die Entente zum Sriedensangebot.""
Was beißt das?"
....Ru. er wollte nicbt.""

/-.lbisineden
^NASnskrner Lpa^isrAanA

aus cter Ktacit.

la iiauebkloisok. öausrn
seküblinAS.LsIdstAsrauoker-
ter Kvvolc. Ltuts I.ancivsins,
i^lost uncl Ixzwsnbräubisr.

Hökl. srapkisk.lt. siek

August e»j

Die Abgabe
cies

.MWler"
on clie tlt.

Ttraßenverkiinfer
auf ciem Plah Surick besorgt
zu vorteiikasten Bedingungen

Richard Tchehr
Sckwanengasse 6, Oürick I.

llll! üclimte Mei!!!
Ke?en alle seilten

äor Bieren-, lieber- nnà
I7i'ill>veKe : 15z,

Nissen ur»> I5ii«i»on »?noo
I?reis i Lin ?àì ?r. I.SV
I Kur v. g Paketen ?r. 4.

/.» Iic-^ielivn ciurcli clis ^ur>»»
kpotnvtlo, Niel, ^lur-ìpià.

in Krasser ^.ukiaAv, liskert
als Lps?iaiität ctie rnit cisrn

nötiZsn Tikksrnrnatsriai un6
?wsi Kotatioos - Nasobinsn

vvrsskvno

gliolilisulili.söi .^K

Häverns ^8paN0la
«üllrivk S, KWità IZ :: Vor-Ügiiaks spsnisoks
Wsins :: Kalis Spsissn :: ^gquvS l-lorens.

li kerl seknell uncl billig clis

àkàiàl àss., inIlMlt

lü vuter iViittsütlscn von SV Cts. Hl
Kslte uncl vsrrne Spelzen jecler r-xes^eit HI

8 riir Vereine stenen separate i-oicsie ^ur Verivxun!? 8
^ »SN. empkienlt slcn ,555 X. Si-ricKt?« uncl r^r-u. ^

8îî lil'öüolkl' Ulllj

zetiliiiol. lìitckli

ljn!ös8!sg88, WàlîZ- <iàlà8k
iialtestelle i.inie 7 unci 22

làgl. reicke ^uswskl in kalten u. warmen Zpeisen

löleokon 26.31 1520 Ink.: ». Ssür.

ivstê- unä SueiseNestsurunt

laglick ^wei Koncerte, 4 und 3 Ukr j
vamen - 8s>on - lirckester llonsuperlen

vi? Kücis di -tgt tàg!j?k rri8c!,e Ljzsüis itätvn
Sottlivd «îumsteg

^ ls.ïmmst!,of"
I-isus l. I^angss l'slsobczri rir. 3336

Speziísiitët. pisetie unä poulets!
Hllö 5îsums sinci mlt 25sntrslrisi?ung vsrssbsn

VtkuniislrtiSlro Llsstsirrsssiz sn msr Nimmst
Higsns kZacissostsIt Qsssilsokstts-Ssgl
uncl i<ogslbskn rVlaobmittsg-Ksiiss

rritT Svtiiîepp, ?um l.immstkof
ULngg bsi ^ürlob.

/Xltslrotts, «^öngg
kZW^ ^iinivks beliebten aus^Iugsr»i»t W>

Orosss 'kbsstsr- unci Osssllsobsitssäls! sonnlgs I.ags.
Isl'irolsr. I-!ssIs I_sn6«slns. Utoblsr. Out bürgsrl.i<.üc:r,s.
StsIIung. teiepkon 70 r-îm Iis Llîkniîlt-SrilHNviiivr'

sml'ksbls
iek moins Sve-iài-àràe -u 12> 2 <"ts.. i00 8tüvk 12 ?r.

mit iZrasil-iiavana-IZiniaAS. 1463

?in3rrsil'Ks8eväft. XZ^psiergasse 18. AiMed l.
mit oci. obne Druck,
lieiert rsscb u. billig
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	Briefe, die uns erreichten

